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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Deutsche Post DHL Real Estate GmbH plant, im Rahmen eines vorhabenbezogenen Bebau-

ungs- und Grünordnungsplans, auf mehreren Flurstücken in der Gemarkung Weichering, Land-

kreis Neuburg-Schrobenhausen die Errichtung eines neuen Paketzentrums mit Logistikhalle, 

Parkhaus, LKW- und PKW-Stellplätzen, Grünflächen sowie die „Ertüchtigung“ der Anschlussstel-

len an der bestehende Bundestraße B16. Die vorgesehene Erschließung des Geländes erfolgt 

über einen Kreisverkehr an der bestehenden Kreisstraße ND18, wobei eine weitere, neue Stra-

ßenführung das Vorhaben im Süden umfährt und eine Anbindung an den Weicheringer Westen 

dauerhaft sicherstellt. Zudem ist am Nordrand des Vorhabens eine asphaltierte Fahrradanbin-

dung vorgesehen (siehe hierzu Abb.1 und 2). 

Das Vorhaben liegt zwischen den Gemeinden Weichering und dem Ortsteil Maxweiler der Stadt 

Neuburg an der Donau zwischen B16 und der Bahnlinie Ingolstadt-Donauwörth und hier fast voll-

umfänglich im Landschaftsschutzgebiet. Zudem durchschneidet die aktuelle Planung im Bereich 

der Kreisstraße ND18 einen nördlichen Ausläufer des FFH-Gebietes Donaumoosbäche, Zuche-

ringer Wörth und Brucker Forst (Nr. 7233-373).  

Für Vorhaben, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Planungen oder Projekten ein 

Natura 2000-Gebiet (FFH-Gebiet bzw. EU-Vogelschutzgebiet) erheblich beeinträchtigen können, 

schreibt § 34 des Bundesnaturschutzgesetzes die Prüfung der Verträglichkeit dieses Projektes 

mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes vor.  

In der Regel wird im Rahmen einer FFH-Vorprüfung geklärt, ob vorhandene Natura 2000-Gebiete 

durch ein geplantes Bauvorhaben betroffen sind. Ferner werden Beeinträchtigungen der Schutz-

gebiete oder ihrer für den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile geprüft.  Wenn Beeinträchti-

gungen im Rahmen der Vorprüfung (auch in Zusammenwirken mit anderen Projekten) nicht mit 

hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden können, ist im Anschluss eine Verträg-

lichkeitsprüfung durchzuführen. 

Bei der Erarbeitung einer FFH-Verträglichkeitsabschätzung (Jungwirth, 2022) konnten beste-

hende Zweifel hinsichtlich der Eingriffserheblichkeit nicht ausgeräumt werden. Daher wurde, in 

Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde, eine entsprechende Verträglichkeitsprüfung er-

arbeitet. 

Liegen keine erheblichen negativen Auswirkungen vor, so ist entsprechend der FFH-Richtlinie 

das Vorhaben zulässig (§34 BNatSchG). 

Die Vorgehensweise ist an den Leitfaden zur einheitlichen Darstellung von FFH-Verträglichkeits-

prüfungen im Bundesfernstraßenbau (BMVBW, 2004) angelehnt.  

Die kartografische Darstellung ist auf das Wesentliche reduziert, da umfangreiches Kartenmate-

rial zum Vorhaben bereits im Umweltbericht zum Vorhaben und den Naturschutzfachlichen Anga-

ben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) vorliegen. 

Zudem musste die Wertigkeit der Waldbestände östlich des FFH-Gebietes im Rahmen der Zu-

sammenschau der Ergebnisse aus den Untersuchungen von 2021 bis Februar 2024 relativiert 

werden. Detaillierte Angaben hierzu finden sich in der vorliegenden saP. 
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Abb.1: Aktueller Planungsstand des Vorhabens zwischen Weichering und Maxweiler 
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Abb.2: Lage des Vorhabens im Zusammenhang mit wertgebenden Landschaftsbestandteilen
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2 Übersicht über das Schutzgebiet und für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Be- 

 standteile 

2.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Das FFH-Gebiet 7233-373 zieht sich mit 5 Teilflächen von Pöttmes im Südwesten über den Bru-

cker Forst bis Manching im Süden Ingolstadts. Im räumlich funktionalen Zusammenhang mit dem 

Vorhaben der Post steht nur die Teilfläche 04, die von der Planung in ihrem nördlichen Grenzbe-

reich tangiert wird (siehe Abb.3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.3: Lage des Eingriffes (gelber Bereich) in der relevanten Teilfläche des FFH-Gebietes 

Die nachfolgenden Grundinformationen zum betroffenen FFH-Gebiet finden sich im Standardda-

tenbogen des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz (März 2022). 

o Name: Donaumoosbäche, Zucheringer Wörth und Brucker Forst  

o Code: DE7233373 

o Datum: 11. 2004 / 06. 2016 

o Typ: B (FFH-Gebiet) 

o Größe: 936,78 ha 

o Zuständig: Höhere Naturschutzbehörde an der Regierung von Oberbayern 

FFH-Gebiet 7233-372 

Donauauen mit Gerolfinger Eichenwald 

FFH-Gebiet 7233-373-04 

Zu untersuchende Teilfläche 

7233-373-05 

Geobasis- u. Fachdaten: FIS-Natur, Bayerisches LfU 
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Lebensraumklassen mit Anteil an der Gesamtfläche: 

o N06 – Binnengewässer stehend und fließend 20% 

o N10 – Feuchtes und mesophiles Grünland  30% 

o N16 – Laubwald     50% 

Andere Gebietsmerkmale: 

Bedeutende Hart- und Weichholzauen-Reste in der Donauniederung i.V. mit dem Grabensystem 

des Donaumooses. 

 

Güte und Bedeutung: 

Eichen-Hainbuchenwälder und Traubenkirschen-Eschenwälder sowie Gräben und Bäche des 

Donaumooses mit Bachmuschel und weiteren Anhang-II-Arten. 

 

2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebietes 

In der Gebietsbezogenen Konkretisierung der Erhaltungsziele mit Stand vom 19.06.2016 fin-

den sich die nachfolgend gelisteten Vorgaben. 
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2.2.1 Verwendete Quellen  

Als Datengrundlagen wurden herangezogen: 
 
- Aktueller Vorhaben- u. Erschließungsplan (06.09.2023, Ingenieurgesellschaft Gierse-Klauke, 

Meschede) 
- Umweltbericht nach § 2a BauGB - Vorentwurf (Wolfgang Weinzierl, Landschaftsarchitekten 

GmbH, Ingolstadt) 
- Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan in 86706 Weichering (TÜV Rheinland 

Energy GmbH, Köln) 
- Biotopkartierung Bayern Flachland (LfU) 
- Waldbiotopkartierung Bayern (LfU) 
- Artenschutzkartierung Bayern (LfU) 
- FIS-Natur (LfU) 
- Internet-Arbeitshilfe des Landesamtes für Umwelt unter www.lfu.bayern.de/natur/sap/artenin-

formationen/ 
- Auswahlliste Bayern zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums (LfU) 
- Atlaswerke des Bayerischen LfU 
- Datenbestand des Botanischen Informationsknoten Bayern (bayernflora.de) 
- Datenbestand des Onlineportals „Tagfalter in Bayern“ (tagfalterbayern.de) 
- Datenbestand des Onlineportals „Verzeichnis der Käfer Deutschlands“ (coleoweb.de) 
- Die Ergebnisse aus 8 Begehungen zwischen März 2021 und Juni 2022 (Habitatstruktur, saP-

relevante Arten, FFH-LRT) 
- Standarddatenbogen (Amtsblatt der Europäischen Union L198/41) 
- Natura 2000 Bayern – Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele (Reg.v.Obb.) 
 

2.2.2 Lebensräume des Anhang I der FFH-Richtlinie 

In der Gebietsbezogenen Konkretisierung werden für das betroffene FFH-Gebiet nachfolgende 

FFH-Lebensraumtypen angeführt. 

 

 

 

Der unten dargestellte Auszug aus dem FFH-Managementplan (S.9) zeigt für das Umfeld des ge-

planten Vorhabens ein Vorkommen des LRT 9160 (Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder) mit 

der Bewertung B = guter Erhaltungsgrad. 
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2.2.3 Überblick zu den Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie 

Für das rund 937 ha große Schutzgebiet sind Vorkommen bzw. Nachweise von 10 Anhang-II-

Arten bekannt.  

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Einschätzung der Betroffenheiten von Arten sind die gelisteten Fischarten und die Bach-

muschel herauszunehmen, da sie im Umfeld der Planungen keinen Lebensraum haben. Die 

Grüne Keiljungfer findet sich vorwiegend im Bereich der Sandrach flußabwärts ab Zuchering, 

also nicht im hier zu beurteilenden Untersuchungsgebiet. 

Für den Dunklen Wiesenknop-Ameisenbläuling fehlen in den zu bewertenden Lebensraumstruk-

turen die entsprechenden Habitate, die auf ein Vorkommen hindeuten würden. 

Die aktuellen Vorkommen des Kammmolches (nach 2000) sind in der Bestandskarte (S.9) nicht 

dargestellt. Laut ASK ein Nachweis (2015) am Schornreuter Kanal, der bei den Erhebungen 

2021/2022 nicht bestätigt werden konnte. 

Der Biber kommt, wie an allen Gewässern in der Region, am Schornreuter Kanal vor. 

Im Standarddatenbogen sind keine weiteren Arten aufgeführt. 

 

2.3 Managementplan 

Für das gesamte FFH-Gebiet Donaumoosbäche, Zucheringer Wörth und Brucker Forst liegt eine 

umfassende Managementplanung mit Themenkarten zu Bestand und Bewertung sowie zur Maß-

nahmenplanung vor.  

Für den betroffenen, nördlich der B16 liegenden Schutzgebietsstreifen sieht die Planung eine 

„Fortführung der naturnahen Behandlung“ sowie „die Umsetzung des Donau Alteichenkonzep-

tes“ vor, durch das „der Erhalt der für den Erhaltungszustand unentbehrlichen Strukturen gewähr-

leistet werden soll“. 

„Der  über  die  Jahre  fortschreitende,  zunehmende  Verlust  an  älteren  und  alten  Eichen  als 

wichtiges Strukturelement der Hartholzaue soll aufgehalten werden.“ 
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Auszug aus dem Managementplan (Karte 2 Bestand und Bewertung) für die Teilfläche 7233-373-04, Bereich Brucker Forst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Geobasis- u. Fachdaten: Natura 2000 Bayern, Regierung von Oberbayern 

Umfeld des Eingriffes 
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2.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen Natura 2000-Gebieten 

Nördlich des hier zu untersuchenden Schutzgebietes liegt, im selben Naturraum, das FFH-Gebiet 

Donauauen mit Gerolfinger Eichenwald (siehe Abb.3). Im Umfeld von Weichering liegen die Dis-

tanzen der beiden Schutzgebiete mit rund 750m Abstand (westlich Weichering) bzw. 150m Ab-

stand (östlich Weichering) für mobile Arten im überwindbaren Bereich, obwohl der Landschafts-

raum hier von der B16 und der Bahntrasse Ingolstadt-Donauwörth gequert wird. Ein funktionaler 

Austausch ist daher durchaus gegeben. 

Das FFH-Gebiet Donauauen mit Gerolfinger Eichenwald ist mit seinen rund 2930ha zusammen-

hängender Fläche zudem als überaus wertvoller Arten- und Genpool für alle umliegenden natur-

nahen Flächen zu betrachten. 

 

 

3. Beschreibung des Vorhabens 

3.1 Vorliegender Planungsstand 

Der aktuelle Planungsstand und die Lage des Vorhabens im betroffenen Landschaftsraum ist aus 

Abb.1 ersichtlich. Eine Detaillierte Beschreibung findet sich im Umweltbericht zum Vorhaben so-

wie in den Naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung. 

 

3.2 Wirkfaktoren 

In der vorliegenden FFH-Verträglichkeitsprüfung sind diejenigen Wirkfaktoren aufzuzeigen, die 

für die Erhaltungsziele des Schutzgebietes und deren wesentlichen Bestandteile von Belang 

sind. 

 

o Verlust von Waldflächen, die in ihrer Gesamtheit als FFH-Lebensraumtyp einzustufen sind  

und damit verbunden ein Wegfall von Teillebensräumen (insbes. für Amphibien und Brutvö- 

gel) und eine weitere Isolierung des Bestandes nördlich der B16. 

o Zeitweise Funktionsbeeinträchtigung von Tierlebensräumen durch Baulärm, Erschütterun- 

gen, Staubentwicklung und optische Störeffekte. 

o Kleinräumige Eingriffe in Biotopstrukturen im Bereich der „Ertüchtigung“ des Anschlusses 

Kreisstraße ND18-B16 und am Südrand des Schornreuter Kanals. 

o Betriebsbedingte Wirkungen des geplanten Paketzentrums sind in erster Linie durch das An- 

und Abfahren von LKW zu erwarten. Die geschätzten Zahlen liegen bei mehr als 1000 Fahr-

zeugen pro 24 Stunden. Dies bedeutet eine enorme Zunahme von Schallemissionen, eine 

deutliche Erhöhung der Feinstaubbelastung und optischer Störwirkungen im Bereich der 

Querung des Waldgebietes westlich der Zufahrt zum Paketzentrum. 

o Kleinräumiger Eingriff im Zuge der Querung des Schornreuter Kanals durch den am Nor-

drand der Planung vorgesehenen, asphaltierten Fahrradweg. 

o Kleinräumiger Eingriff durch eine Baustraße am Nordrand der B16 im Zuge der Neugestal-

tung der Anschlussstelle Maxweiler. 

o Bauzeitbedingte Grundwasserabsenkung. 

o Zerschneidungseffekte im Bereich des Nord-Süd-Vernetzungskorridors zwischen Brucker 

Forst und dem FFH-Gebiet „Donauauen mit Gerolfinger Eichenwald“ durch den Bau eines 

Fuß- und Radweges und die verkehrsbedingte Mehrbelastung im Bereich der Bundesstraße 
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B16 und der Kreisstraße ND18. Störfaktoren durch Frequentierung neuer Wegeverbindun-

gen (Fuß- Radweg), die jedoch durch einen vorbelasteten Landschaftsteil führen 

o Lichtverschmutzung und optische Störfaktoren mit Wirkungen auf nachtaktive Tierarten wie 

Fledermäuse und nachtaktive Insektenarten 

o Mögliche Wirkungen auf verbleibende Waldbestände aufgrund sich durch die Planung erge-

benden Verkehrssicherungspflichten 

o Veränderung der verbleibenden Waldbestände durch die vorgesehenen Rodungsmaßnah-

men östlich des FFH-Gebietes 

o Wegfallen potenzieller Erweiterungs- und Entwicklungsflächen im Osten des bestehenden 

FFH-Gebietes 

 

4. Betroffene Lebensraumtypen und Arten 

4.1 Lebensräume des Anhang I der FFH-Richtlinie 

Wie oben bereits dargestellt, ist die betroffene Schutzgebietsfläche in der Bestandskarte des Ma-

nagementplanes als Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (LRT 9160) kartiert. Der Lebens-

raum ist nicht prioritär. Die FFH-Gebietsabgrenzung kann im Gelände jedoch nicht nachvollzogen 

werden, da nicht nur der eingetragene Schutzgebietsstreifen, sondern auch die östlich angren-

zenden Waldbestände durchaus als Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald anzusprechen sind. Im 

Bereich des von der Planung betroffenen Waldgebietes springt das FFH-Gebiet über die beste-

hende B16 und ist daher von seinem Kerngebiet, dem Brucker Forst, bereits funktional getrennt. 

Zudem wird dieser bereits isolierte Teil des FFH-Gebietes durch die Westanbindung Weicherings 

über die Kreisstraße ND18 nochmals durchschnitten.  

Für den Lebensraumtyp 9160, 91EO und 91FO weist der Standarddatenbogen für das FFH-Ge-

biet nachfolgende Kennzahlen aus: 

Fläche:   160,83 ha 

Representativität: B 

Relative Fläche: C 

Erhaltung:  C 

Gesamtberuteilung: C 

 

Weitere FFH-Lebensraumtypen kommen im Umfeld des geplanten Paketzentrums nicht vor oder 

sind von den Planungen nicht betroffen. 

 

4.1 Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie 

Von den im Standarddatenbogen angeführten Arten gibt es im zu untersuchenden Teilbereich 

des FFH-Gebietes lediglich für den Biber einen aktuellen Nachweis für ein dauerhaftes Vorkom-

men. Der Standarddatenbogen stuft die Biberpopulation in der Gesamtbewertung für das FFH-

Gebiet als „gut“ ein. 
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5. Beurteilung der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des  

 Schutzgebietes 

5.1 Bewertungsmethodik 

Um eine „erhebliche Beeinträchtigung“ feststellen zu können, sind alle angeführten Erhaltungs-

ziele hinsichtlich der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen zu betrachten. Bereits die Feststel-

lung einer erheblichen Beeinträchtigung eines der Erhaltungsziele führt zu einer Unzulässigkeit 

des geplanten Vorhabens. 

Ziel der FFH-Richtlinie ist die Wahrung des günstigen Erhaltungszustands der Arten und Lebens-

räume der Anhänge I und II. Die Bewertung der Erheblichkeit von Beeinträchtigungen ist an der 

Stabilität des Erhaltungszustands zu orientieren. Es ist somit eine Erheblichkeit vorhanden, wenn 

die Wirkungen des Vorhabens eine Verschlechterung auslösen. Bleibt der Erhaltungszustand da-

gegen stabil, so ist auch das zukünftige Entwicklungspotenzial gewahrt.   

Als erster Bewertungsschritt wird zunächst die Beeinträchtigungen durch das zu prüfende Vorha-

ben vorgenommen.  Anschließend erfolgt die Festlegung von vorgesehenen Maßnahmen zur 

Eingriffsminimierung und die Feststellung der verbleibenden Beeinträchtigungen. Abschließend 

erfolgt die Bewertung unter Betrachtung der Beeinträchtigungen im Zusammenwirken mit ande-

ren Vorhaben oder Plänen.   

 

Für Lebensräume des Anhang I FFH-RL werden die nachfolgenden Kriterien für die Bewertung 

herangezogen: 

o Struktur des Lebensraums (Flächengröße, Ausprägungsvielfalt, Charakterarten) 

o Funktionen (Faktorengefüge zur Sicherung eines langfristigen Fortbestandes) 

o Wiederherstellbarkeit der Lebensräume 

Für Arten des Anhang II FFH-RL sind folgende Bewertungskriterien heranzuziehen: 

o Struktur des Bestands (Populationsgröße, Entwicklungstrends), soweit bekannt 

o Habitatfunktionen, die zum langfristigen Fortbestand der Art notwendig sind 

o Wiederherstellbar der Habitate der Arten 

 

Ermittlung der Erheblichkeit 

Die Ermittlung der Schwellenwerte, deren Überschreitung zu einer Unzulässigkeit des Vorhabens 

führen, sind fachlich angelehnt an die Ausführungen bei TRAUTNER & LAMPRECHT (2007). Siehe 

hierzu die Ausführungen unter 9. (Anhang). 

 

5.2 Beeinträchtigungen von Lebensräumen des Anhang I der FFH-Richtlinie 

Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (LRT 9160) 

Dies ist der einzige, von der geplanten Maßnahme betroffene FFH-LRT im Untersuchungsgebiet 

nördlich der B16 und im Bereich der Anschlussstelle an der B16.  

Das zugehörigen Erhaltungsziel ist wie folgt formuliert: 
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Aufgrund der vorgegebenen Isolierung des betroffenen Bestandes, der bestehenden Vorbelas-

tungen (Lage zwischen B16 und Bahnlinie, Zerschneidung durch ND18) sowie einer relativ guten 

Wiederherstellbarkeit an anderer, geeigneter Stelle im räumlichen Zusammenhang mit dem Bru-

cker Forst, ist eine erhebliche Beeinträchtigung des Erhaltungszieles Nr. 5 nicht erkennbar. Zu-

dem sind im Bereich des Brucker Forstes südlich der B16 ausreichend Flächen des LRT 9160 

vorhanden, womit die Gesamtfunktionalität des Lebensraumes im räumlichen Zusammenhang 

gewahrt bleibt. 

5.3 Beeinträchtigungen von Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie 

Von den unter 2.2.3 angeführten Arten ist hier die Beeinträchtigung der lokalen Biberpopulation 

zu betrachten, die ihr Hauptvorkommen im Umfeld des Schornreuter Kanals hat. 

Das zugehörige Erhaltungsziel Nr.6 ist folgendermaßen definiert: 

 

 

 

 

Über die Populationsgröße und Entwicklungstrends der lokalen Biberpopulation liegen keine ver-

wertbaren Daten vor. Diese Bezugsgrößen sind gekoppelt an Parameter wie Habitatverfügbarkeit 

und Habitatatqualität, die im Bereich des Schornreuter Kanals als suboptimal zu bewerten sind. 

Die Gewässersohle ist im Bereich des Vorhabens teilweise stark eingetieft, die Uferbereiche nur 

sehr schmal und durch Einträge aus benachbarten, intensiv ackerbaulich genutzten Flächen teils 

stark eutroph. Ein dynamisches Gewässer mit entsprechenden, naturnahen Auebereichen, wie 

es im Erhaltungsziel Nr.6 formuliert wurde, ist faktisch nicht vorhanden. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Erhaltungszieles bzw. eine Verschlechterung des Erhal-

tungszustandes der Biberpopulation durch das geplante Vorhaben ist nicht zu erwarten.  

Die in der Planung vorgesehene Radwegebrücke ist als Brücke und nicht in Form eines verrohr-

ten Durchlasses auszuführen. 

Für die anderen, unter 2.3.3 gelisteten Arten des Managementplans bzw. des Standarddatenbo-

gens konnten im Gebiet keine Nachweise erbracht werden.  

In der saP angeführte Untersuchungen zur Avifauna und zum Vorkommen von Fledermausarten 

kamen zu dem Ergebnis, dass hier relevante Arten nicht ihren Verbreitungsschwerpunkt im Be-

reich nördlich der B16 haben. Der Ausläufer des FFH-Gebietes nördlich der B16 stellt zwar im 

Gesamtfunktionsraum einen Teilwanderkorridor für Brutvogelarten und Fledermäuse dar, der auf-

grund seiner aktuellen Vorbelastung jedoch nicht als wertgebend anzusehen ist.  

Wesentliche Grundlage für diese Einschätzung sind die Ergebnisse einer, in Abstimmung mit der 

UNB, erfolgten Habitatbaumkartierung im laubfreien Zustand im Winter 2023/24. Wobei auch ein 
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Vorkommen der Haselmaus in den zu untersuchenden Waldbeständen ausgeschlossen werden 

konnnte.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele hier relevanter Arten ist nicht er-

kennbar. 

 

6. Vorhabenbezogene Maßnahmen  

Im Rahmen des Umweltberichtes zum Vorhaben und der naturschutzfachlichen Angaben zur 

speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) wurde ein entsprechendes Ausgleichskonzept 

(flächiger Ausgleich) vorgelegt und Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen ent-

wickelt (funktionaler Ausgleich), die den zu erwartenden Eingriff minimieren bzw. flächigen Aus-

gleich an anderer Stelle schaffen.  

 

7. Beurteilung der Beeinträchtigung der Erhaltungsziele durch andere zusammen- 

 wirkende Pläne und Projekte 

Vierstreifiger Ausbau der B16 

Der im Bereich der Anschlussstelle Maxweiler vorgesehene Ausbau der B16 stellt ganz offen-

sichtlich einen Konfliktpunkt dar, der jedoch im Bauleitplanverfahren zum Paketzentrum Weiche-

ring nicht abschließend geklärt werden kann, da sich die Trassenplanung zum Ausbau der B16 

erst im Vorplanungsstadium befindet. Die kumulierende Beeinträchtigung des FFH-Gebietes ist 

vor Beginn des Planfeststellungsverfahrens zum Ausbau der B16, unter Berücksichtigung der 

Beeinträchtigungen des Gebietes durch den Bau des Paketzentrums, im Rahmen der Erstellung 

der Planfeststellungsunterlagen zu lösen. 

 

Hiebsmaßnahmen des WAF und der Stadt Neuburg im Brucker Forst im Winter 2021/22 

Nach Aussage des WAF handelte es sich hier um eine Durchforstung im üblichen forstlichen 

Sinne. Es wurden dadurch keine Flächen, die den LRT 9160 betreffen entwertet oder erheblich 

beeinträchtigt. 
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8. Beurteilung / Gutachterliches Fazit 

Aufgrund der oben dargelegten Ausführungen sowie der Beurteilung im Anhang sind durch die 

Errichtung des geplanten Paketzentrums der Deutschen Post AG in der Gemarkung Weichering 

erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des betroffenen FFH-Gebietes Donaumoos-

bäche, Zucheringer Wörth und Brucker Forst auszuschließen. Eine Verschlechterung des Erhal-

tungszustandes im Gebiet vorkommender Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie ist nicht zu er-

warten.  

Wesentlicher Teil dieser Einschätzung sind die Herleitung der Erheblichkeit des Eingriffes im 

nachfolgenden Anhang, eine relativierte Bewertung der betroffenen Bestände sowie die Maßnah-

menkonzepte aus dem Umweltbericht zum Vorhaben und aus der saP. 

 

 

Ingolstadt den 7. März 2024 
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9. Anhang - Beurteilungsgrundlagen entsprechend den Vorgaben aus dem Fachkon-

ventionsvorschlag (Lamprecht & Trautner, 2007) 

Die Herleitung der Erheblichkeit des Eingriffes durch das geplante Vorhaben basiert auf der 

Grundannahme, dass der direkte Flächenentzug im Bereich eines geschützten LRT im Regelfall 

eine erhebliche Beeinträchtigung darstellt. Die nachfolgende Tabelle zeigt fünf Bedingungen zum 

Abweichen von dieser Grundannahme, die gegeben sein müssen, damit ein Eingriff als nicht er-

heblich anzusehen ist. Die Bedingungen sind kumuliert zu betrachten, d. h. alle aufgeführten Ab-

weichungen von der Grundbedingung müssen zutreffen. 

 

 

 

 

Quellenverzeichnis 

Gesetze und Richtlinien 

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ in der Fassung vom 01.10.2021 aufgrund Gesetzes vom 

18.07.2016 (BGBl. I S. 1666). 

BAYERISCHES NATURSCHUTZGESETZ: Gesetz über den Schutz der Natur, die Pflege der-

Landschaft und die Erholung in der freien Natur. In der Fassung vom 23.02.2011. GVBI, S.82. 

ERSTES GESETZ ZUR ÄNDERUNG DES BUNDESNATURSCHUTZGESETZES in der Fas-

sung vom 12.12.2007. 
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Zu A) Qualitativ-funktionale Besonderheiten 

Die betroffene FFH-Teilfläche nördlich der B16 stellt keine spezielle Ausprägung des LRT 9160 

dar. Besondere Lebensraumfunktionen für charakteristische Arten sind nicht erkennbar. Die Flä-

chen nördlich der B16 sind zudem durch ihre „verinselte“ Lage sowie die Zerschneidung durch 

die Kreisstraße vorbelastet. Es finden sich keine bemerkenswerten Lebensraumstrukturen wie 

Altbäume mit hohem Totholzanteil oder Baumhöhlen für entsprechende wertgebende Arten. 

 

Zu B) Orientierungswert „quantitativ-absoluter Flächenverlust“ 

Für den Orientierungswert für einen quantitativ-absoluten Flächenverlust gelten die folgenden 

Vorgaben und Schwellenwerte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der Berechnungen aus dem Umweltbericht gehen im Zuge der Errichtung des Post-Pa-

ketzentrums durch den Ausbau der Kreisstraße ND18 220 m2 also 0,022 ha Waldfläche inner-

halb des FFH-Gebietes verloren. Die Berechnung orientiert sich nicht an der Grenzlinie des FFH-

Gebietes, wie sie vom LfU bereitgestellt wird, sondern an der Feinabgrenzung der Lebensraum-

typen, entsprechend der LRT-Kartierung des LWF.  

Laut Managementplan hat der LRT 9160 im betroffenen FFH-Gebiet einen Gesamtanteil von 

160,83 ha. Der relative Flächenverlust ergibt einen Anteil am Gesamtbestand des LRT 9160 von 
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0,14% und liegt somit knapp in der Stufe II mit einem Schwellenwert von 500 m2, der durch den 

geplanten Eingriff deutlich unterschritten wird. 

Der nachfolgende Luftbildausschnitt zeigt die zu erwartenden Eingriffe im FFH-Gebiet nördlich 

der B16:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lageplan „Flächige Betroffenheit FFH-Gebiet“ (Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten, Ingolstadt) 

 

Die im Osten angrenzenden Waldbestände, die durch das Vorhaben verloren gehen, sind in der 

vorliegenden Berechnung nicht zu berücksichtigen. Sie liegen nicht innerhalb der Grenzen des 

FFH-Gebietes und obwohl diese Bestände in Teilbereichen ähnliche Wertigkeiten aufweisen wie 

die Waldbiotope im FFH-Gebiet, entsprechen sie insgesamt betrachtet nicht den Einstufungskri-

terien eines entsprechenden Wald-LRT. Andernfalls wären sie im Zuge der FFH-Gebiets-Abgren-

zung entsprechend zu berücksichtigen gewesen 

 

Zu C) Ergänzender Orientierungswert „quantitativ-relativer Flächenverlust“ 

Als genereller Schwellenwert zur Beurteilung der Erheblichkeit des Eingriffes durch einen Flä-

chenverlust in FFH-Gebieten gilt das 1%-Kriterium. 

Die zu erwartenden Flächenverluste (220 m2 / 0,14%) liegen deutlich unter dieser Schwelle. 

 

Zu D) Kumulation „Flächenentzug durch andere Pläne und Projekte“ 

An dieser Stelle ist auf die Ausführungen unter 7. (S.14) zu verweisen.  

Zu der Vorplanung für den Ausbau der B16 im Bereich Maxweiler liegen derzeit keine flächen-

scharfen Aussagen über zukünftige Beeinträchtigungen auf Flächen des FFH-Gebietes vor.  
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Eine Ermittlung von Orientierungs- bzw. Schwellenwerten ist nicht möglich. Die geplanten Aus-

baupläne des Staatlichen Bauamtes können somit nicht in eine Gesamtbewertung der vorliegen-

den FFH-Verträglichkeitsprüfung einfließen. Eine erhebliche Beeinträchtigung der gebiets-

spezifisch festgelegten Erhaltungsziele ist daher an dieser Stelle nicht erkennbar. 

 

Zu E) Kumulation mit „anderen Wirkfaktoren“ 

Wirkfaktor Lärm 

Betriebsbedingte Wirkungen des geplanten Paketzentrums sind in erster Linie durch das An- und 

Abfahren von LKW zu erwarten. Die geschätzten Zahlen liegen bei mehr als 1000 Fahrzeugen 

pro 24 Stunden. Dies bedeutet eine enorme Zunahme von Schallemissionen im Bereich der Que-

rung des Waldgebietes westlich der Zufahrt zum Paketzentrum und der Ertüchtigung der An-

schlussstelle Maxweiler. Die aktuellen und durch die Planung erwartbaren Wirkprozesse sind 

nachfolgend für den im Gebiet vorkommenden Mittelspecht (mittlere Lärmempfindlichkeit) darge-

stellt und decken sich im Wesentlichen mit den erwartbaren Minderungen der Habitatqualität an-

derer im Gebiet nachgewiesener Vogelarten.  
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Auf Grundlage der Ausführungen aus der „Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr“ (Bundesminis-

terium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, 2010) können die aktuellen und durch das ge-

plante Paketzentrum zu erwartende Einflüsse des Wirkfaktors „Straßenlärmaufkommen“ auf die 

im Gebiet vorkommende Avifauna fachlich eingeschätzt werden.  

Abbildung 8 zeigt diese Zusammenhänge anhand der vorliegenden Daten für den Mittelspecht, 

als für das vorliegende Projekt relevante Art, aus der Gruppe der Brutvögel mit mittlerer Lärm-

empfindlichkeit. 

Zugrunde gelegt wurden die 100m-Linie, die 400m-Effektzone und die 58 db(A)-Linie, die für eine 

Habitateignung für ein Vorkommen des Mittelspechtes relevant sind. Dargestellt sind allein die 

durch den Straßenverkehr errechneten 58 db(A)-Linien von B16 und ND18 in Summation. Die 

zusätzliche Belastung durch die im Norden angrenzende Bahntrasse fließt nicht in die Betrach-

tung mit ein. Die 100m-Zone und die 400m-Effektzone zeigen allein die derzeitige Lärmbelastung 

durch die bestehende Bundesstraße und die damit verbundene Minderung der Habitateignung. 

Die das Gebiet querende ND18, die zudem zusätzliche Zerschneidungswirkungen mit sich bringt, 

generiert für das Vorkommen des Mittelspechtes eine weitere, beidseitige 100m-Zone sowie eine 

400m-Effektzone, sodass, in Summation mit dem beschriebenen Fehlen geeigneter Habitat-

bäume im Bestand, potenzielle Bruthabitate für lärmempfindliche Vogelarten bereits vor der Er-

richtung des Paketzentrums nahezu entwertet sind. Dies unterstreicht die Ergebnisse aus der 

Brutvogelerfassung in den Jahren 2021 und 2022, wobei der Mittelspecht in den Waldbeständen 

zwar vorkommt, es jedoch keinen Brutnachweis gab. 

Die durch den TÜV Rheinland vorgelegten 58 dB(A)-Linien zeigt, trotz der zu erwartenden, Zu-

nahme des Verkehrsaufkommens bei der Querung des FFH-Gebietes und der angrenzenden 

Waldflächen durch den Betrieb des Paketzentrums keine erhebliche Verschiebung und eine da-

mit Verbundene Entwertung der potenziellen Bruthabitate der im Norden angrenzenden Waldflä-

chen verbunden ist. Abbildung 8 zeigt auch, dass sich im Bereich östlich der Waldbestände die 

58 db(A) Linie weit nach Süden verschiebt, die „Verlärmung“ durch den Straßenverkehr für Flä-

chen nördlich des Paketzentrums somit deutlich abnimmt. Die Lärmemissionen durch den dabei 

zu berücksichtigenden innerbetrieblichen Verkehr sind laut TÜV Rheinland vernachlässigbar. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele ist nicht erkennbar. 

 

Feinstaub, Abgasemissionen und optische Störfaktoren 
 

Zudem ist durch den Betrieb des neuen Paketzentrums mit einer starken Zunahme von Fein- 

staub- und Abgasemissionen sowie optischen Störfaktoren zu rechnen. Zu den optischen Stör-

faktoren durch die nächtliche Beleuchtung des Betriebsgeländes liegt ein Beleuchtungskonzept 

(Signify GmbH, Hamburg) vor, das sich an den gängigen Richtlinien (Leitfaden zur Eindämmung 

der Lichtverschmutzung, Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, 2020) orientiert. Bei Einhal-

tung der im vorliegenden Beleuchtungskonzept dargestellten naturschutzfachlichen Rahmenbe-

dingungen sind keine signifikant negativen Wirkungen auf Lebensräume nachtaktiver Tierarten 

wie Fledermäuse oder Insektenarten zu erkennen. Zudem liegt eine fachliche Stellungnahme zur 

Feinstaubbelastung (Vertiko GmbH, Buchenbach-Himmelreich) vor, das davon ausgeht, dass 

Feinstaube sedimentieren, bevor sie in angrenzende Waldbereiche gelangen. Zudem liegt die zu 

erwartende Feinstaubbelastung deutlich unter den Grenzwerten, die für Hauptverkehrsstraßen in 

Ballungszentren vorgegeben sind. Durch die Lage in der freien Landschaft ist von einer großflä-

chigen Verteilung auszugehen, bei der keine lokalen Kummulationen mit negativen Wirkprozes-

sen zu erwarten sind. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele ist nicht erkennbar. 
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Brauchwasserentsorgung 
 

Das betrieblich anfallende Brauchwasser wird nicht der kommunalen Abwasserentsorgung zuge-

führt, sondern, nach Reinigung in einer betrieblichen Kläranlage, in drei Zisternen gesammelt. 

Anfallende Wässer werden zur Bewässerung der Gründächer, der Pflanzungen in den Grünanla-

gen des Paketzentrums und zur Bewässerung der Berankungen der Lärmschutzwände verwen-

det. Außerhalb der Vegetationsperiode (November – Februar) erfolgt eine Ableitung des den Be-

darf übersteigenden gereinigten Abwassers zusammen mit dem Niederschlagswasser der 

Hofflächen in die Sickeranlage S1. Eine Einleitung überschüssiger Wässer in den Schornreuter 

Kanal ist nicht Teil der Planung. Eine Beeinträchtigung der Bachmuschelbestände in der Ach 

kann somit ausgeschlossen werden. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele ist nicht erkennbar. 

Einleitung von Oberflächenwasser in ein Feuchtbiotop am Westrand von Weichering 

Zu einer Rückhaltung anfallenden Oberflächenwassers ist auf dem Betriebsgelände ein entspre-

chendes Regenrückhaltebecken geplant, das im Katastrophenfall einen Überlauf in das Biotop 

Nr. 7233-1139-001 vorsieht. Die Dimensionierung orientiert sich an einem „Worst-Case-Szena-

rio“ angelehnt an die Niederschlagsmengen des Hochwasserereignisses im Ahrtal 2021, gehen 

über Vorgaben für ein HQ100 deutlich hinaus und berücksichtigen kurzfristige Starkregenereig-

nisse, wie sie zukünftig zu erwarten sind. 

 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele ist nicht erkennbar. 

Erhöhung des Vogelschlags an Straßen und Gebäuden 
 

Die Gebäudefassade des Paketzentrums mit seinen Glasbauteilen birgt die Problematik eines 

erhöhten Vogelschlagrisikos. Es wurde daher auf die Planung von Über-Eck-Verglasungen ver-

zichtet. Zudem sind Gläser mit geringer Aussenreflexion (max. 15%) vorzusehen.Durch die im 

Abschnitt der Kreisstraße ND 18 von der Anschlussstelle Maxweiler an die B 16 bis zum Kreis-

verkehr am Paketzentrum anzuordnende Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h wird auch 

das Risiko von Schlagopfern (Vögel, Fledermäuse) im Bereich der zu durchfahrenden verblei-

benden Waldbestände reduziert. 

 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele hier relevanter Arten ist nicht er-

kennbar. 

 

Beeinträchtigung von verbleibenden Gehölzbeständen durch die Errichtung einer Lärm-

schutzwand und sich neu ergebender Verkehrssicherungspflichten 
 

Bei der Errichtung einer Lärmschutzwand im Bereich des Kreisverkehrs westlich des Paketzent-

rums werden durch geeignete Vermeidungsmaßnahmen (siehe saP S.22, V10) erhebliche Ein-

griffe in angrenzende Waldbestände ausgeschlossen.  

Die sich im Bereich des geplanten Fuß- und Radweges ergebenden Verkehrssicherungspflich-

ten. Eine maßvolle Umsetzung der Verkehrssicherungspflicht ist jedoch nicht in jedem Fall mit 

Rodung gleichzusetzen und kann gerade im Randbereich des geplanten Radwegeverlaufes zu  

einer deutlichen Ausweitung und Aufwertung der dortigen Saumgesellschaften beitragen. Wobei 

eine Förderung von Vorwaldarten wie Zitterpappel zielführend ist. 

Zudem konnten nur wenige potenzielle Habitatbäume (Eichen) erfasst werden, die ihrer Alters-

klasse (80-100Jahre) entsprechend vital sind. Alteichen in der Altersklasse ˃140 Jahre mit ho-

hem Totholzanteil sind im Bestand nicht vorhanden. An den bei der Winterkartierung 2023/24 er-
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fassten Eichen findet sich nur geringer Totholzanteil, keine nennenswerten Baumhöhlen und nur 

in Einzelfällen abgestorbene Wipfeläste. Auch ist der Terminus „Alteiche“, der in der Literatur 

zum FFH-Gebiet mehrmals auftaucht, laut Auskunft der LWF nicht definiert. 

Altindividuen von Bergahorn und Esche finden sich im Bestand nicht. Die Bestände am Ostrand 

des FFH-Gebietes sind forstlich von der Esche überprägt, deren Bestände derzeit aufgrund des 

Eschentriebsterbens im Umbruch begriffen sind. 

 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele ist nicht erkennbar. 

Zerschneidungseffekt bzw. Trennwirkung hinsichtlich der Kohärenz mit benachbarten 

FFH-Gebieten an der Donau 

Die nachfolgende Grafik zeigt den Kohärenzraum für die Schwerpunktvorkommen des LRT 9160 

im Bereich Maxweiler/Weichering mit den im Vorhabengebiet liegenden Flächenverlusten (blau). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch den Verlust der für das Paketzentrum überplanten landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich 

genutzten Flächen ist kein wesentlicher Bruch im bestehenden Verbundraum gegeben. Eine Mi-

gration mobiler Arten und der erforderliche genetische Austausch wird nicht unterbunden und 

nicht erkennbar verschlechtert. Vorgesehene bauliche Maßnahmen wie 2,7ha Dachbegrünung 

und Fassadenbegrünungen sowie die geplanten Grünanlagen und eine Begrünung der Lärm-

schutzwände mindern die bauliche Störwirkung der vorgesehenen Planung deutlich.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele hier relevanter Arten ist nicht er-

kennbar. 

Relevante Tier- und Pflanzenarten 

Wie oben angeführt und auch in den naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutz-

rechtlichen Prüfung (saP) dargelegt, ist auf der Teilfläche des FFH-Gebietes nördlich der B16 

nicht mit dem Vorkommen relevanter Tier- und Pflanzenarten zu rechnen. Weder die vorliegen-

den Sekundärdaten (Managementplanung, ASK, Biotopkartierung Bayern) noch die Ergebnisse 

aus den aktuellen Untersuchungen deuten auf entsprechende Vorkommen dieser Arten und ihrer 

Lebensräume hin. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele hier relevanter Arten ist nicht er-

kennbar. 
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In der Zusammenschau der oben dargestellten Abweichungen von der Grundannahme (A 

bis E) ergibt sich für die dargestellten Parameter keine erhebliche Beeinträchtigung von 

Erhaltungszielen der zu untersuchenden Lebensraumtypen bzw. Arten.  
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tes97/62/EG vom 08.11.1997 (ABI. Nr. 305).  

RICHTLINIE DES RATES 79/409/EWG VOM 02.04.1979 ÜBER DIE ERHALTUNG DER WILD-

LEBENDEN VOGELARTEN (VOGELSCHUTZ-RICHTLINIE); ABI. Nr. L 103 vom 25.04.1979, zu-

letzt geändert durch die Richtlinie des Rates 91/244/EWG vom 08.05.1991 (ABI. Nr. 115).  

RICHTLINIE DER KOMMISSION 97/49/EG VOM 29.07.1997 zur Änderung der Richtlinie 

79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten; Amtsblatt Nr. L 223/9 

vom 13.08.1997.  

RICHTLINIE DES RATES 97/62/EG VOM 27.10.1997 zur Anpassung der Richtlinie 92/43/EWG 

zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen an den 

technischen und wissenschaftlichen Fortschritt; Amtsblatt Nr. L 305/42 vom 08.11.1997. 
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